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Chaos um Flüchtlingsunterbringung:
Lichtenbergs Hotel schließt bald

Ein Berliner Hotel schließt Ende September für die
Unterbringung von 1200 Geflüchteten. Lokalpolitiker

äußern ernste Bedenken zur Integration und Ressourcen.

In Berlin steht eine bedeutende Veränderung bevor: Ein großes
Hotel wird Ende September geschlossen, um Platz für bis zu
1200 Flüchtlinge zu schaffen. Dies hat wide Diskussionen und
Besorgnis unter Lokalpolitikern und Anwohnern ausgelöst,
während die Stadt sich auf eine zunehmende Aufnahme von
Geflüchteten vorbereitet.

Dringlichkeit der Situation für Lichtenberg

Benjamin Hudler, der CDU-Fraktionschef im Bezirk Lichtenberg,
äußerte sich besorgt über die räumlichen und sozialen
Herausforderungen, die die Verpflichtung mit sich bringt. „Bis
2027 sollen fast 3000 Geflüchtete nach Lichtenberg kommen,
das entspricht einer brandenburgischen Kleinstadt!“, betonte
Hudler. „Wir sind am Limit, was unsere Ressourcen angeht!“

Kritik an mangelnden Informationen

Die Sorgen der Lokalpolitiker werden zusätzlich durch das
Fehlen klarer Informationen vom Senat verstärkt. Hudler erklärt:
„Gleichzeitig bekommen wir keine Informationen, wie wir mit
Integration, Schul- und Kitaplätzen sowie Sprachkursen
umgehen sollen. Ich sehe da kein Konzept.“ Dies weist auf eine
potenzielle Überforderung der kommunalen Infrastruktur hin.



Umgestaltungspläne und Investitionen

Das „City Hotel East“, das durch seine Schließung Platz für
Flüchtlinge schaffen wird, wird durch den Senat offiziell zum 1.
Januar 2025 angemietet. Allerdings müssen umfangreiche
Umbauten durchgeführt werden, um den neuen Bewohnern eine
angemessene Unterbringung zu bieten. Dazu gehören
Gemeinschaftsküchen auf jeder Etage, mit geschätzten Kosten
von 143 Millionen Euro über einen Zeitraum von zehn Jahren.

Ungewisse Zukunft für Hotelmitarbeiter

Die Schließung des Hotels wirft Fragen über die Zukunft der 75
Hotelangestellten auf. Berichten zufolge wurden sie erst am 27.
Juni über die Schließung informiert, wobei unklar bleibt, ob sie in
anderen Hotels der gleichen Kette untergebracht werden
können. Dies zeigt die Unsicherheit, die mit solch umfangreichen
Veränderungen einhergeht.

Erwartete Auswirkungen auf die
Nachbarschaft

Anwohner sind besorgt darüber, wie sie den zunehmenden
Flüchtlingsstrom und die notwendige Integration den
bestehenden Bewohnern erklären sollen. „Wir sind kurz davor,
dass Lichtenberg jeden fünften Flüchtling in der Stadt aufnimmt,
gleichzeitig hören wir aber nichts vom Senat, wie wir mit den
Folgen umgehen sollen,“ sagt Hudler. Dies verdeutlicht, wie
wichtig es ist, die Gemeinschaft in den Prozess einzubeziehen
und für Transparenz zu sorgen.

Die kommenden Monate werden entscheidend sein, um zu
beobachten, wie die Stadt Berlin mit dieser Herausforderung
umgeht. Der Weg zur erfolgreichen Integration und zur
Schaffung eines gemeinsamen Miteinanders erfordert sowohl
politische als auch gesellschaftliche Anstrengungen.
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